
WIR STELLEN UNS VOR:



KINDERSCHUTZZENTREN DELFI IN KÄRNTEN

Klagenfurt

Spittal an der Drau

Villach mit Außenstelle Hermagor

Wolfsberg



KINDER SCHÜTZEN. ELTERN UNTERSTÜTZEN.

Das KiSZ DELFI Spittal ist ein niederschwelliges ambulantes Krisen- und Beratungsangebot für: 

 Kinder und Jugendliche mit Gewalterfahrungen

 Minderjährige, die sich in Lebenssituationen befinden, in denen ihre Entwicklung gefährdet ist

Wir legen großen Wert darauf, das nahe Bezugssystem der/des Minderjährigen in unsere Arbeit einzubeziehen, um langfristige 
Änderungen erreichen zu können. 



VERNETZUNG

alle relevanten Institutionen im Bezirk und ganz 
Kärnten, z.B.: Frauenhaus, FIB-Träger, 
Schulsozialarbeit, Jugendservice, etc. 

Kinder- und Jugendhilfe



DER WEG INS KINDERSCHUTZZENTRUM

Wir arbeiten niederschwellig. 

Betroffene können sich direkt telefonisch an das KiSZ wenden.

Es braucht keine Zuweisung.

In manchen Fällen erfolgt der Erstkontakt über die Kinder- und Jugendhilfe.

Eine anonyme Beratung ist möglich (telefonisch/persönlich).



WIR ARBEITEN

IN EINEM MULTIPROFESSIONELLEN TEAM 

Psychotherapeut*innen

Klinische- und Gesundheitspsycholog*innen

Sozialarbeiter*innen



KERNANGEBOTE

Telefonische Beratung und Information

Persönliche (Krisen-)Beratung

Psychotherapie und klinisch-psychologische Behandlung für Kinder und Jugendliche

Fachberatung

Vorträge und Workshops zu allen Formen von Gewalt und Gewaltprävention



WIR UNTERSTÜTZEN

Kinder und Jugendliche

Eltern beziehungsweise Erziehungsberechtigte

Multiplikator*innen und Fachleute

Bezugspersonen



KINDER & JUGENDLICHE

…wenn sie Gewalt erleben

…wenn sie gemobbt oder bedroht werden

…wenn sie sexuell belästigt werden

…wenn es Streit oder Gewalt in ihrem Umfeld gibt

…wenn sie durch Krankheit bzw. Todesfälle belastet sind



ELTERN UND BEZUGSPERSONEN

…wenn sie besorgniserregende Veränderungen im Verhalten ihres Kindes wahrnehmen

…wenn ihr Kind von seelischer oder körperlicher Gewalt betroffen ist

…wenn sie sich Sorgen machen, ob sexuelle Übergriffe oder Missbrauch stattgefunden hat

…wenn Kinder/Jugendliche durch Krankheit oder Verlust bzw. Trauer belastet sind

…wenn Außenstehende Gewalt an Kindern befürchten oder beobachten



FACHKRÄFTE

Informationen bei allen Formen von Gewalt gegen Kinder und Jugendliche

Gemeinsames Erarbeiten von Interventions- und Handlungsmöglichkeiten

Workshops und Vorträge zu Kinderschutzthemen

Unterstützende Gespräche bei Kinderschutzmaßnahmen

Helferkonferenzen, Intervisionen, Fortbildungen, Vorträge



KLIENT*INNEN KÄRNTENWEIT 2021



BEHANDLUNGSANLÄSSE 2021



THEMEN IM KINDERSCHUTZ



Wenn Liebe zuschlägt…

Im Bezirk Spittal an der Drau leben ca 12.000 Kinder und Jugendliche, 

3.000 erleben Gewalt in ihrem Zuhause. 

Studie des Bundesministeriums für Frauen, Familie und Jugend 

„Das Recht auf eine gewaltfreie Kindheit 1977 – 2014 – 2019“

Trotz 30-jährigem Gewaltverbot ist die Hälfte der Bevölkerung der Meinung, 
dass zumindest manchmal mit einem Klaps nachgeholfen werden darf.

16 Prozent der Eltern geben an, ihrem Kind Gewalt anzutun.



Sexueller Missbrauch

Obwohl die Anzeigenstatistik in Österreich jährlich circa 650 Anzeigen wegen 
sexueller Gewalt gegen Kinder aufweist, liegt die Dunkelziffer mit jährlich 10.000 

bis 25.000 Opfern um ein Vielfaches darüber.

Hauptursache für die hohe Dunkelziffer ist der Geheimhaltungsdruck. 

Schätzungen gehen davon aus, dass jedes 5. Mädchen und jeder 13. Bub sexuell
missbraucht werden. Jedes 10. Kind ist von schwerem sexuellen Missbrauch

betroffen.



Wenn nahe Bezugspersonen sterben…

...bleibt nichts mehr, wie es einmal war.

Deshalb braucht es Trauerbegleitung
und Kontinuität im Alltag.



Psychische Erkrankungen der Eltern

Jedes sechste Kind wächst in Österreich 
mit einem psychisch erkrankten Elternteil 

auf. Insgesamt sind mehr als 275.000 
Kinder und Jugendliche bis 19 Jahre, also 

16 Prozent der jungen Generation, 
betroffen.



Suchterkrankte Eltern

Eine elterliche Suchterkrankung ist eines der zentralsten Risiken für die 
gesunde Entwicklung von Kindern und Jugendlichen.

Laut Schätzung von Expertinnen und Experten sind rund zehn Prozent 
aller Kinder und Jugendlichen bis zum Alter von 18 Jahren in 
Österreich mit der Alkoholabhängigkeit eines oder beider Elternteile 
konfrontiert. 



Eltern in schambehafteter Lebenssituation (z.B. Haft)

Das Kind benötigt
Bezugspersonen, mit denen

es darüber reden kann.



Trennung der Eltern

Es gibt vermehrt hochstrittige Trennungen.

Es braucht liebevolle Unterstützung und Eltern, 
die weiterhin ihrer Verantwortung nachkommen.



Kontaktdaten:

Adresse: Körnerstraße 15, 9800 Spittal an der Drau
Telefon: +43 4762 62 555

E-Mail: beratung.spittal@ktn.kinderfreunde.org
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